Dienſtag, den 30. Mai (11. Juni) 


N i e Die Inſertiousgebühren 
ce eee e ede d . betragen BEN 
N a et pro Petit⸗Zeile ode: deren Raum 5 Kop. 
§ Oster „ 


. Abonuements⸗Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rup.; vierteljährlich 1 Rub. 


Für Auswärtige mit Inſendung vermittelſt 
8 . 


ei der Port: 8 — 
jäbrlich 5 Rub.; halbjäbrlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich 5 a N Im Aus { 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements we r T 8 5 . Im. ene 8 ee j 
| n St agen 5 erden nur 5 Jahrgang. \ übernehmen Iniertiousarfträge fämmtliche Annoncenbureaus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal! RRARRRIDD | Nedaktion u. Expedition = 


Dienſtago, Donnerſtags und Sonnabend. .  Perrofower-Straße Nr. 275. 


Inland. 85 e | | Politiſche Nachrichten. 7 


— 


== Zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel wird nach einer — Während die National⸗Verſammlung im beſten Zuge 
in der Geſetzſammlung veröffentlichten Konvention zwiſchen Ruß⸗ iſt, die allgemeine Wehrpflicht in Frankreich durch eine Disluſ⸗ 
laud und der Türkei ein unterſeeiſcher Telegraph gelegt werden. ſion einzuführen, die man ſich auſtrengt, fo wenig geräuſchvoll als 
Die Taxe für ein Telegramm zwiſchen den beiden Städten möglich zu machen, während Herr Thie rs nicht aufhört, der Ram⸗ 
mer die dringendsten Vorſtellungen Spur nde Ta zu [nis 
ar RR REN ä fen, damit die Berathungen ‚jede Spür einer deutſch⸗feindlichen 
= Aus Moskau meldet der „Reg.⸗Anz.“, daß zufolge Befehls oder überhaupt Heede Anfpielung fern bleibe, 1 940 
a 1 wern 5 . ich deſſen werden die angeknüpften Unterhandlungen über die Zahl 
. duch das W een n e eee Desgleichen ift 100 der drei Millarden und die Kae damit „verbundene 
ollatheater einer eingehenden“ Beſichtigung unterzogen Räumung mit eineni ‚gewiffen.Schiunge betrieben. Es kam der 
25 8 Franzöſiſchen Regierung vor Allem darguf an, ſich zu vergewiſſern, 
„Mos ka u. Für das zur 200 jährigen. Jubelfeier der ob dus Deutſche Reich und ſeine Leiter überhaupt das Prinzip ei⸗ 
Geburt Peters des Großen ſtattfindende Volksfeſt werden bereits ner antizipirien Räumung der ngch beſetzten ſechs Departements 
die umfaſſendſten Vorarbeiten getroffen. Auf dem Chodinskiſchen zulaſſen, ob dieſe Räuinung ſich im Verhältniß der abgezahlten 
n. Summen werde ſucteſſive vollziehen lönuen, und ob endlich das 
rieſigen Dimenſiouen, auch wird eine große Fontaine angebracht Berliner Kabinet nach wie vor geneigt ſei, die im Artikel III. 
werden. Eine kleinere Fontaine wird im Kälſerlichen Pavillon der Verſailler Friedenspräliminarien in Ausſicht geſtellte Mö⸗ 
aufgeſtellt. Dieſelbe iſt nach dem neneſten Syſtem aus Steinen glichleit eines Erſatzes der territorialen Garantien durch finau⸗ 
und Muſcheln von Herrn G. Schmidt hierſelbſt verfertigt nad zielle Bürgſchaften anzuerkennen. C 
mit Grotten und anderen Verzierungen, ſowie mit lebenden Thie. Da Fürſt Bismarck ſich ausdrücklich vorbehalten, ſelbſt über 
ren und Waſſerpflanzen verſehen. Auf der polyiechniſchen Ausſtel⸗ die einzelnen Thier'ſchen Vorſchläge zu entſcheiden, ſo hatte der 
Anng wird ſich ein von demſelben Herrn konſtruirter künſtlicher Fiſch⸗ deutſche Botſchafter, Graf Arnim, dieſe von Thiers in der Un⸗ 
Brut⸗Apparat befinden, der ſich ebenſo ſehr durch feine praliſche terredung vom 1 Mai d. J aufgeſtellten Prinzipienfragen erſt 
Einrichtung, wie durch feine. Eleganz auszeichnet, Den Bemühun⸗ - ad referendum nehmen müffen, um darüber nach Deutſchland zu 
gen des Herrn Schmidt um die künſtliche Fiſchzucht iſt bereits berichten. Der Reiche kauzler ließ, wie es ſcheint, längere Zeit 
die Allerhöchſte Anerkennung Seiner Majeſtät dez Kaiſers nebſt ei- auf Antwort warten und erſt am 24. v. M. war Graf Arnim 
ner Belohnung, ſowie Ihrer Majfeſtät der Kaiſerin zu Theil ger iu der Lage, din Präſidenten der Republik vom dem erfolgten 
RE: Be le weiterer Juſtruktionen unterrichten zu können. Ports 
— de h 2 / ftehen die 5 f „ am Sonnabend, -den 25, hatten beide Staatsmänner in Paris 
== Sant Nachrichten ber „N. Z. fiehen die Fade In 11 im Palaſt des Elyſér eine neue längere Zuſammenkunft, welche 
am nächſten Tage in Verſailled fortgeſetzt wurde, worauf denn 
nach in der Nacht von der deniſhen Haſchnkt umfangreiche. Des 
den zuerſt eingeſäeten Ackern; auch die Karkoffelſtauden find ſchon Ping nach Jen esch wrden fend an no diß anpekfiten. 
üppig hervorgeſproßt. An vielen Orten hat,ıan bereits den Kohl orgänge ſo ziemli erſchöpft. 5 N „„ 
gepflanzt und die Gärtner lönnen ſich keines fo günſtigen Frühjahrs Was nun die Prinzipienfragen anbetrifft, ſo iſt heute 
erinnern; auch ſind die Bauern im Allgemeinen der Anſicht, kein Zweifel mehr, daß Deutſchland einer ſucceſſiven Räumung 
daß wir in dieſem Jahre zum Wenigſten vierzehn. Tage früher als der ſechs Departements gegen entſprechende Baarzahlungen oder doch 
ſonſt Ernte haben werden. Die Kirſchbäume berſprechen ſowohl Darbietung finanzieller Sicherheiten grundsätzlich nicht abgeneigt g 
nach Qualität, als nach Quantität guten Ertrag; daſſelbe gilt von iſt. Freilich dürften über das Wie 7 und über das Wieviel? die 
den Himbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Gartenerdbeeren Anſichten noch ziemlich auseinandergehen. Herr Thiers vertritt 
ö 6 1 die Anſchauung, daß. Frankreich vertragsmäßig überhaupt erſt 
aut 1 März 1874 zur Zahlung‘ der reſtirenden. drei Milliarden 
verpflichtet ſei, und daß mithin, wenn es eher Zahlung leiſte, als 
dieſer Endtermin bedinge, ihm auch das gute Recht zuſtehe, eine 
verhältnißmäßige antzipirte. Räumung . etwa ein Departe⸗ 
ment bei je 800 Millionen in bau ode in Sicher heften — zu 
verlaugen. Dieſes gute Recht wird von deutſcher ‚Seite durchnuns 
beſtritten und daran feſtgehalten, daß nach dem Sinne und Wo k⸗ 


als was die Sommerſaaten anbetrifft Der 1 0 iſt ſchon in 


S 
ut 
— 


en Jahre der eee 
ärzlich und wenig lohnend geweſen iſt. 


laut des Friedensverkrages den deutſchen Truppen ihrerſeitz völlig 
das Recht zukomme, die beſetzten ſechs Departemen⸗ noch integra- 
liter weiter offupirt zu halten, ſelbſt wenn auch nur ein Fraue 
an der Zahlung der drei Milliarden noch fehlen ſollte. 
Fernerhin glaubt Herr Thiers, geſtützt auf fein vermeint⸗ 
liches Recht, die vorbehaltsloſe, gänzliche Räumung des noch beſetz 
ten Landesgebietes fordern zu dürfen, weun er auch, ſtatt der effelz 
tiven Baarz hlung, nur finanzielle Bürgſchaften für die ſpätere 
Zahlung des Reſtes der Kriegsſchuld geſtellt hätte. Hier aber 
ſtößt er auf den entſchiedenen Widerſtand Deutſch ands. Wie 


geſagt, der Reichdlanzler iſt einer antizipirten Räumung der ſechz 


Departements nicht ganz abhold, aber er mag ſich deshalb doch 
nicht aller Pfänder begeben, die er in Händen hat. Deshalb anch 
will er von der kompleten Räumung, immer voransgejcht, daß 
die anzubieteden Fiuanzgarantien ſeine Billigung finden und dem 
deutſchen Kaiſex genügen, nichts hören; er gedenkt im Gegentheil, 
fig bis zur Abzahlung des letzten Hellers der Indenmität durch 
die fortgeſetzte Okkupirung dreier Städte, der Feſtungen Toul, 
Verdun und Belfort, zu decken, wobei er das zu räumende 
Gebiet des flachen Landes noch inſofern uentraliſirt zu ſehen wünſcht, 
daß es der frauzöſiſchen Regierung bis nach erfolgter effektiver 
Zahlung unterſagt bleibe, in dieſem Gebiet Truppen zu unterhal⸗ 


ten oder in demſelben die Anlegung von Virtheidigungswerken, 


befeſtigten Lagern u. dergl. vorzunehmen. Ob dieſe Bedingungen 


in Frankreich, wo man ſich wie angedeutet, mit der Illuſion trägt, 


ein Recht auf die antizipirte Räumung zu haben, wenn man die 
Zahlung durch zu ſtellende Bürgſchaften gleichzeitig antizipirte, ob 
man dieſe conditio sine qua non hier annehmen wird, iſt noch 
fraglich; jedenfalls wäre es mehr als verwegen, nach den bisher 
erzielten Reſultateu der Verhandlungen auf eine prompte Löſung 
aller dieſer Fragen ſchließen zu wollen. 


— NER 
Fachinduſtrielle Notizen. 


— 


Einfaches, aber praktiſches Verfahren, das 
Ipeziſiſche Gewicht der Wolle zu finden. 
Eos iſt für den Tuchfabrikanten heut zu Tage, beſonders 
wenn er einen beſtimmten Artikel als Spetialität fabricirt, wide 
lig zu wiſſen, welche Wolle ſich am beſten und vortheilhafteſten 
dafür eignet. Bezüglich der Feinheit ded Haares oder der ſon⸗ 
ſtigen Eigenſchaften, welche leichter ind Auge ſpringen, hat dies 
weniger Schwierigkeit; anders verhält ſich die Sache, wenn es 
ſich um das ſpectfiſche Gewicht derſel ben handelt; hier werden 
nach meinen Erfahrungen von vielen Fabrikanten und Diri⸗ 
genten mannigfache Mißgriffe gethan. N 
Unter dem Ausdruck „ſpecifiſches Gewicht“ verſteht man 
bekanntlich das Gewicht eines Körpers im Verhältniß zu dem 
Raume, welchen dieſer einnimmt. Denle ich mir nun ein ges 
wiſſes Quantum reiner Wolle in dem Rau eines Kubilfußes, 
und zwar von der Dichtigkeit des W.ffere, zuſammengedrängt, 


Inſerate 


| Mieszkanie 
sidadajace sie 2 trzech pokoi, kuchui i.piwnicy w parterze 
domu Nr. 1336 przy,ulicy. Przejazd u St. Trabezynskiego 
jest do wynajecia od Sgo Jana r. b. : 5 


Extraktu stodowego 


Sera Limburgskiego 
wyborowego gatunku, poleca IE 
„„ F. Meyer. 
N Powyzszy extrakt siodowy naby& mona w Zgie- 
a a. rzu w handlu p. Bredschneider, 
Zwei ſchöne Wieſen 
find von Jahanni zu verpachten Nr. 590. N 


0 


und es wäre mir möglich auf die eine oder andere Weiſe das 
Gewicht dieſer Wolle zu ermitteln, ſo hätte ich das ſpeeifiſche 
Gewicht derſelben gefunden. Da es aber wohl zu den Unmöglich⸗ 
keiten gehört, Wolle fo zuſammen zu preſſen, daß dieſe die Dich- 
tigkeit des Waſſers erlangt, fo muß man Auswege ſuchen, dies 
Verfahren zu erſetzen und damit den Zweck zu erreichen ſtreben. 
Nehme ich z. B. ein Gefäß von netto 10 Kubilfuß Inhalt, fülle 
dieſes mit 5 Kubitfuß deſtillertem Waſſer und ſchlage nachher for 
viel ganz rein, gewaſchene Wolle ein, daß das Waſſer in dem Ges 
fäß um rund einen halben Kubikfuß ſteigt, ſo muß man anneh⸗ 
men, daß die darin befindliche Wolle, wenn man ſie fi zu der 
oben angegebenen Dichtigleit zuſammengedrängt denkt, genan ½ 
Kubikfuß Naum einnimmt; denn grade fo viel Waſſer iſt durch 
das Einſchlagen der Wolle aus feiner bisherigen Lage verdrängt 
worden. Nehme ich die Wolle dann heraus, trockne dieſe gut 
und wiege fie nachher, ſo habe ich das ſpecifiſche Gewicht dieſes 
halben Kubiffußes Wolle gefunden. Auf dieſe Weiſe habe ich die 
verſchiedenen Wollen, welche heut auf den Wollmarkt kommen, ge⸗ 
wogen, uud wenn ſich Jeder die Mühe giebt dies zu thun, fo 
wird er Reſultate erzielen, die ihn beſtimmen, öfter anders zu 
disponi en als er bisher gethan Es liegt auf der Hand, daß ich 
von einer ſpecifiſch leichten Wolle, einer ſchwereren Wolle gegenü⸗ 
ber, bei gleicher Gewichtsmenge ein kräfligeres Fabrikat erziele, 
und wean in den kleinen Verhältniſſen, wie oben anz eführt, die 
Differenz keine große genannt werden kann, ſo muß man bedenken, 
daß in den großen Geſchäften, wo viel Wolle verarbeitet wird, red: 
ne ich im Laufe des Jahres dieſe Differenzen zuſammen, dieſe eine 
ganz hübſche Summe ausmachen. D. W. G. 


e Wir halten es für unſere Pflicht das Publikum 

ERS nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß 

5 Credit⸗VBillets der Reichsbank (d. i. Bank⸗ 

noten) alten Muſters nur noch bis zum 1 (13) d. M. in 
den Kaſſen angenommen werden. N 


Eingeſandt.— Da das bevorſtehende Sängerfeſt in Zgierz ſchon jetzt öf⸗ 
fentlich als einſeitig und unvollkommen erklärt wird, ſo bleibt 
das Inſerat vom 25 Mai (6 Juni) unbeantwortet. 
B. Brieflich und am gehörigen Orte eingefandt würde eis 
ne beſſere Aufnahme gefunden haben, = 
Das Comitse. 


An das hachgeehrte Theaterpublikum der Stadt Lodz. 
Die allbekannten durch ſchlechte Geſchäfte herbeigeführten trau⸗ 
rigen Theaterverhältniße haben auch den Inhaber des „Paradies 


fe“ — Herrn Lonis Benndorf hart betroffen, und beabſichtigt der 


Unterzeichnete am Mittwoch den 31 Mai (12 Juni) 1872. 
zum Beſten des Herrn Louis Benndorf im Paradieſe eine 
Muſikaliſch⸗Oramatiſche Soirée zu veranſtalten, und erlaubt ſich 
hierdurch, auf obige Verhältniße hindeutend, ein hochverehrtes Pu⸗ 
blikum höflichſt und ganz ergebenſt einzuladen, 8 

N f hochachtungsvollſt 
Bliſſe. 


Paul 


— LEREE 


Inserata 


Du“ Beehre mich anzuzeigen, daß ich im Sellin schen 
Co ten einen 


Turn- Uebungen und Heil. 
SGimnaſtik 


eröffnen werde. N 
Der Kurſus beginnt vos (15) Juni u. dauert bis ultiino Aus 
guſt. Belnerke anbei, daß ich Eleven beiderlei Geſchlechts und je⸗ 
den Alters für ein billiges Honorar unterrichten werde. a 
Mädchen werden ſeparat unterrichtet. 
Das Nähere zu erfragen im Sellinſchen Locale. 
S. Jwankowski 


von 3 Zimmeru und einer Küche b Parterre W ae im 
Hauſe 1336 Straße Przejazd bei St Trgbezyäski. iſt zu ver⸗ 
miethen und von Johanni zu beziehen. a 


. Sklad 
Ubiorow mezkich 
| 8. Silberfelda 


2 dniem 1 Lipca przeniesionym zostanie do domu Wgo 
Szwetysz.Nr. 4 przy nowym rynku. f 


Sklad i fabryka wyrobow jedwabnych 
H. Minhorsta 


Ulica Petrokowska Nr. 760 naprzeciw domu majsterskiego 
poleca: czarne i kolorowe materje jedwabne, aksamit praw- 
dziwy czarny i kolorowy, pölatlas, pôlaksamit, chustki fular 
dowe, szaliki, krawatki, parasolki, bardki, wi6czki chustecz 
ki .j.t. p. po. cenäch. umiarkowanych, 

 Powiekszywszy zapas 

Materjalow apteeznych 
w me) aptece, mum honor zawiadomié szanowng publicznogt, 
12 takowe materjaly apteezne biorgcym w wiekszych 
ilosciach sprzedawad bede wedlug Cennika  glöwniejszych 
skladöw materjalöw aptecznych W Warszuwie. 

 @leiki Eleryezne 
dla, uzytku destylarni sa wyborowego gatunku. 


E. Ludwig 


Magister Farmacji i WlasCiciel Apteki _ 


.:w Koazi w rynku Starego Miasta. 
‘ Niniejszem mam zaszczyt zawiadomié Szanowng Pu- 
blicznosé iz przy zakladzie moim e 5 


Mot Minerainych 


w porze rannej w czasie picia wöd, muzyka tylko do po- 
towy sezonu letniego grywaé bedzie, osoby zatem majgce 
‚zamiar leczenia sie w tem Sezonie raczq wezesnie zapisy- 


F. SELLIN, 


POSIADEOSO- 
W osadzie Baduty pod miastem LödZ niedaleko kosciota ka- 
tolickiego, jest do wydzierzawienia 2 wolnej ręki od Sgo Mi- 
chala r. b. skladajaca sig 2 mieszkania: dwöch pokoi wykle- 
janych papierem, kuchni, piwnicy, stodoly, stajni, obory i 
chlewöw a takze przytem dwa ogrody kazdy po mordze 
gruntu jeden owocowy a drugi wazywny 12 mörg gruntu orne- 
So. Blizsza wiadomosé w Redakeji. i Beer 

2 o'warku Chojny wiorst 3 od miasta Kodzi sq do 
sprzedama röne) obszernosci | 


grunta 2 lakami 


po cenie stosownie do dobroci i gatunku. Wiadomosé na 


miejscu u Wascie a. _ 
Eeein Klavier, bderſchiedene Möbel find mug 
ſofort zu verkaufen bei N IRRE ii 
en Ernſt Halang, 
PETE nen Petrokower⸗Straße Nr. 785 
3 Franzöſiſche und Deutſche 2 
Rauhkar den 
trockene Waare empfing und offerirt billigſt 
e 0 .„ Louis Lucke, 
iim Hauſe des Herrn Halang Nr. 785. 
Beſte Dachpappe, Portland⸗Cement, Cha: 
mottſteine und b 


Steinkohlen⸗Theer 
offeriren biligſ t:: . 
„ Merckens et Jupner, 
i vis-A-vis der Poſt. 


Ein Laden mit Wohnung 


an der Pet. Straße Nr. 544 iſt von Johauni zu vermiethen. 


Warnung! | 
Zwei Wechsel ä 100 Rbl. wovon der eine fällig am 10ten 
Sept I. J. akzeptirt von Binlostocki zahlbar in Warschau bei 
E. Efron, ausgestelltvon H. Galewski und mit Giros, Laski & 


Baumgarten, Israel K. Poznanski versehen, der zweite ak- 


zeptirt von M. S. Rubinstein zahlbar bei S. B. Kleinermann 
in Warschau, Girant F. Eisenbraun in blanco; als auch ein 
Wechsel von H. Kohn unterschrieben und mit meinem Giro 


blanco versehen, sind Freitag den 7 Juni von einem hiesi- 


gen Kaufmann un echtmässiger Weise ohne Zahlung 
zu leisten, mit Gewalt zurückbehalten worden Diess zur 
öffentlichen Kenntniss bringend warne ich vor Ankauf dieser 
Wechsel. Zu 
Die gerich*lichen Schritte sind bereits eingeleitet 
Joseph Warszawski. 


Eine Gouvernaute 
mit guten Zeugnißen verſehen, welche der franzöſiſchen und poluie 
ſchen Sprache vollkommen, der deutſchen u. ruſſiſchen ziemlich mächtig 
iſt, daueben auch Unterricht auf dem Clavier ertheilt, ſucht ſofort 
in d. Stꝛdt oder auf dem Lande Anſtellung. Näheres in der 
Exp. d. Bl. 5 2 5 


ee ee en 
Ein junger Kaufmann 

unabhängig welcher der deutſchen und polniſchen Sprache, wie auch 
der Correſpoudenz mächtig iſt, ſucht in einem Comptoir Fabrik 
oder in anderem Etabliſſiment irgend eine Beſchäftigung. Gefäll. 
Offer. übernimmt die Ex. d. Zet. A. B. 20. SE, 


- Wophalt Trottoir. 


. Diejenigen Herren Hausbceſitzer, die geſonnen find, vor den 
Häuſern Asphalt legen zu lagen, erfahren Näheres durch 


I. @ellinek. 
Oppoſition iſt die Würze 
jedes Geſchäftes 


Erlaube ich mir dem geehrten Publikum der Stadt Lodz und 
Umgegend wie auch den Herren Apothekenbeſtitzern anzuzeigen, daß 
mein Waareulager friſch aſſortirt iſt und ich die Waaren 
nicht nach Warſchauer Preiſen, ſondern laut Qua⸗ 
lität verkaufe, jedem die Ueberzeugung von der reellen Bes 


dienung überlaſſend. en ei 
Materialiſt. 


Eumem geehrten Publikum bringe zur Nachricht, daß meine 
Apotheke mit allen natürlichen j ; 


Mineral Wäffern 


welche direkt aus dem Auslande in dieſem Jahre friſch bezogen wur⸗ 
den als auch andere Mittel welche bei Waſſer⸗Kuren gebraucht wer⸗ 


den, verſehen iſt Außerdem find auch friſche künſtliche Mineral⸗Wäſſer 


vorräthig, welche zu den in Warſchau üblichen Lager⸗Preifen verkauft 
erden. Alle größeren und kleineren Beſtelluncen werden durch ei⸗ 
gend bei der Apotheke angeſtellte Diener ohne jede beſondere Vergü⸗ 
tung ins Haus beſorgt. 5 
. Jeder Sendung wird ein Preis- Courant der Minerals 
Wäßer beigelegt. ö ug > 
1 M. Kuznicki. 
Apotheken ⸗Beſitzer 


Julie Sunkowska, 


Tochter der Joſeſa Sunfowsla geborne Titzler aus Bilin in 


Böhmen, Ehegattin des Forſtmeiſters Sunkowski in Bla⸗ 


ſchow in Galizien, ſowie deren Nachkommen werden als Erben 


der Franciska Titzler in Villin aufgefordert ihren Aufent⸗ 
haltzort dem Curator J. U. Dr. Anton Tobiſch, Advokat 
in Billin bekannt zu geben, damit ihnen n gegen 
Fl. 6,000 ®. WW. 
betragendes Legat zugewiefen werden kann. a 


—— 


Ein Jiegelmeiſter 


welcher feine Sache gut verſteht kann ſich melden bei 
F Vorwerk. 


Ein Buchhalter 


eb 5 Expediteur ſucht unter billigen Bedingungen ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die Red. d. Blat. 
unge Männer und augehende Fabrifanten welche das Wiſ⸗ 
J ſens werthe auf dem Gebiete der Weberei ſowohl theore- 
belieben ſich bei mir 
N J. Jauowski, 
N N Manufactur Zeichner. 
NB. Wohnung in Weidemeierz Hauſe vis-a-vis der Poſt. 
Wegen Abreiſe von Looz verlaufe meine Geräthſchafteu uebſt 
Anweiſungen zur Fabrikation von Tinte, Glanzwichſe, 
Stempelmaſſe, Fleckſeife. e Porzellan ; 
kitt, Natten-Wanzen- und Mottenpulver, Salon und 
Gartenfeuerwerk u. J w. e an“ meinem Standorte 


am neuen Ringe. 4 
G. Fürſt. 


1555 Um; ſugehalder verlauft die vorhanden Beſtaude 
5 in Winter und Sommer⸗ 


Garderoben 


und e zu bedeutend ermäßigten, Preiſen 


S. Silberfeld, 


tiſch als auch nis. ſich aneignen Wange 
zu melden. 


Petrokower⸗ ⸗Straße Nr. 260. 


Eichel kaffee u. Benzin 
in vor; Aglihfier Qualität ſtets vorhanden und empfiehlt 
Dic Materialien Handlung des 


M. K. Kachelski. 


Vom 1 Juli a. c. befindet ſich das 


Tuch⸗ und Herren⸗ 
6 arderoben- -Serhäft d 


von 
S. SILBERFELD 1 
Ring Nr. 4 im Hauſe des Herrn Conditor Schwetiſch. 

in in dem Prawdaer Forſte bei: Tablanice vor vor zwei 

Jahren aus 4 zölligen Boalen aufgebautes und mit Schin⸗ 
dein gedecktes Haus, mit Stallung und Schopfen, iſt zum Ahtra⸗ 
gen billigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft in der Forſt. Verwal⸗ 
tung dortſelbſt. i 

An Chojny 3 Werft von Lodz sind verſchiedene Gru: de 
ſtücke (Ne raud und Wieſen] zu erkaufen. 
ſich nach der Gattung der einzelnen Felder. 

Da ich das Waaren Lager meiner Apotheke derber habe 
fo bin ich geſonnem in derſelben die Medizinal Droguen in größe 
a Quantitäten zu gleichem Preiſe wie die 


Apotheker Waaren Handlungen 


in Waͤrſchau zu verkaufen, und hoffe dadurch dem Wuſſſche des 


geehrter Pubkikums zu entſprechen. 
Aetheriſche Oele vorzüglicher Oualität habe ich empfangen. 
Ludwig, 
Apotheken Beſitzer in Lodz in der Altſtadt. 


le 


| Franzöſiſche und deutſche, trockene An Waare ver⸗ 
ee in jedem Quantum billigſt 


Rudolf Ziegler, - 


., Yissh-vis von Hin.“ Ernit Handke. 


Hotel „Stadt Leipzig“. 
B res la u, Urſulinerſtraſze Nr. 2/3 
eomfortable eingerichtet, freguenteſte La ge der Stadt 


rivile Preiſe, vorzügliche Küche, alle hieſigen uud aus⸗ 
land. Biere, auf merkſamſte Bedienung. 


5 IH lingberg. 


Mes AOSBAAHCTh Aan et Apen Yıaza. oom Dranuren,. 


— nid — UT 
= Honem 1 Fewikropr H. Herepausbre 


Der Bu richtet 


Bon beute ab befindet fd) am 1. Neuen Ring ein 


Künſtliches Panorama 


vorſtellend die Dauptjtfite von Europa, Aſien, Afrika und Ams 
rika, die romantiſchen Gegenden der Schweiz, von Italien und 
Tyrol, die prächtigſten Paläſte von London, Paris, Wien, Ber⸗ 
lin Petersburg, Venetien, Rom u. v. a. Städte. Aus dem alten 
und neuen Teſtament, fantaſtiſche Compoſitionen, geſtützt auf 
Volks⸗Traditionen u. hiſtoriſchen Ereignißen. Sehenswerth ift be⸗ 
ſonders das plaſtiſch⸗optiſche Gemälde, vorſtellend das Inne re des 
5. Grabes in Jerufalem, ausgeführt v. Anton Saccetti. N 
Entree 4 Perſon 10 Kop. Kinder zählen die Hälfte. 
L. Zulicki, i 


50 Rub. Belohnung. 
Demenigen, welter abgiebt oder nachweiſen kann meine am 5. d. M. 
verlorene Brieftaſche enthaltend: 151 S. Rubel; einen 10 von 
L. Eisnerowicz ausgeſtellt am 3. Juni auf 261 S. Nubel 74 
Kop., fällig den 12. Oktober d. J. in Warſchau bei M. See 
einen Wechſel B. W. Weinftein, aus geſtellt auf 122 S. Rubel 97 
Kop fällig den 13. Juli u. zahlbar bei Kandelbaum in Warſ ſchauz 
einen Wechſel von C. N auf 118 ©. Nubel 35 K Kop., ‚zahle 
bar den 19. Juli in Warſchau Nr 1100 bei Nordwent; einen Wech⸗ 
ſel von G. Rofenbaum auf 110.8, Rubel, zahlbar den 1. Auguſt in 
Warſchau bei L. Richtmaunz ferner einen Wechſel von Ch. Bromberg 


auf 223 S Rubel 55 Kop., ausgeſtellt den 12. Mai d. J.; ferner ei⸗ 


einen Wechſel von P. Hoffmann, A. L. „Notariuſch Blime Bieſone, 

F. Woin u. m. a.; darunter auch /, Loos zur fünften Klaſſe der 

118 Lotterie der 22123 Lit. C. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Wisnicki in Lo 2 
Petrokower⸗Straſſe. 


| Zu Verkaufen 
wegen Mangel an Raum, 40— 60 Schock Flaſchen nutzbar zum 
einfachen Bier. e ei * Land Petr a Haus des 
‚Hr Peter 


A. J. Wagner! 8 Restauration (vel. „Land. 5 
Donnerstag, den 1 (13) Juni 1872. 


Garten⸗Muſik 


ausgeführt von ‚der hieß gen Drag gonerKape lle. 
Entree 10 Kop. eng 6 ga 


Vorläufige Wnzelgr. | 
Sonntag d 4 (16) Juni 1872 Grosses Garten-Konzert 
- des Gesang- Vereins „Eintracht“ unter gefälliger Mitwir- 
kung mehrerer Gesangvereine, und der Direction des Ka- 
pellmeisters - Wilhelm  Zsäk. 


Donnerſtag, m 15 15) Im auf der Sellin'ſchen Som⸗ 
mer-Bühne, die am Sonnabend unte rblie bene Vo ſtellung 


Doctor Fausts Hauskäppchen. 
Re Theater in Loda 


In„Paradiese“ 
mittwoch, den 31. Mai (12 Juni) 1871. 


Pie Beſten des 2 
Louis Benndorf 


Muſikaliſch Dramatifihe 
‚EOIREE 


unter Mitwirkung wehr Da⸗ 
Das Nähere die Programme. u . 

Zu dieſer Vorſtellung ladet allen ſeine beehren ü 
Gönner und a ganz ergebenſt ein, 
ö ee 


gegeben von paul Blisse, 
men und Perren. 


e 


Same dei 3. e 5 


